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e waaVor einem Jahre
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 17 Oktober
Seltſame Zwiſchenfälle giebt es im Leben der Einzelnen gerade

ſo wie im Leben der Staaten und dem Geſchick iſt der ſchlichte
Bürgersmann nicht weniger unterworfen als die Mächtigen und
Großen der Erde War doch früher im großen Publikum ganz
allgemein die Anſchauung verbreitet daß die Monarchen und Mit
glieder fürſtlicher Familien in Folge der ihnen zu Gebote ſtehenden
Mittel gegen Krankheit und Tod anders gefeit ſeien als der
ſchlichte Sterbliche daß in jenen Kreiſen die durchſchnittliche
Lebensdauer ſich weit über das Normalverhältniß hinaus
erſtrecke Dieſe Anſchauungen hat man Jahrzehnte lang
gehegt heute aber erkennt Jeder daß der grimme Senſen
mann unerbittlich und unparteilich ſeines Amtes waltet daß
er nicht nach Stand nicht nach Gaben und Beſitz fragt und die
Völker haben nur zu oft erfahren daß gerade Die an welchen
ihre ganze Seele hing nur zu jäh von einem finſteren und unab
wendbaren Geſchick ereilt wurden So giebt es auch keine Politik
von felſenfeſter Dauer die klügſten geſcheidteſten Gedankrn und
Maßnahmen vereitelt ein Ungefähr und der Grund auf welchem
man für die Ewigkeit beſtimmte Bauten anfrichten zu können ver
meinte erweiſt nur zu bald ſich als eine mürbe Sandſcholle Das
Geſchick gefällt ſich nun einmal in Kontraſten wie ſie ſchärfer
nicht gedacht werden können So haben wir jetzt zwei Thatſachen
von geradezu frappantem Kontraſt zu verzeichnen und zwiſchen
beiden liegt nur die Spanne eines einzigen Jahres Gerade jetzt

vor einem Jahre fand der Ruffenbeſuch in Paris unter be
täubendem Jubel ſtatt der Name welcher im Oktober 1893 in
ganz Europa der meiſtgenannte war war der des Zaren
Alexander III von Rußland Und hente ſchickt ſich derſelbe
mächtige Herrſcher zu einer Reiſe nach dem Süden an um ſein
W einer unheilbaren Krankheit bedrohtes Leben länger friſten zu

nnen
Der allmächtige Kaiſer hat wohl noch nicht gerade mit ſeinem

Ende in nicht allzuferner Zeit zu rechnen aber alle ärztliche Kunſt
vermag doch nicht ſeine Geſundheit wieder vollſtändig zu feſtigen
Eine abſehbare Grenze für dies Herrſcherleben iſt gezogen es iſt
ein Fall bekannt in welchem ein Arzt an ſich ſelbſt Bright ſche
Nierenkrankheit während der Dauer von faſt zehn Jahren beobachtete
bis der Tod kam So kann auch dem Zaren noch eine mehrjährige
Lebensperiode beſchieden ſein aber die Wiedererlangung der vollen
Geſundheit die doch erſt ein Leben zu einem zufriedenen geſtaltet
iſt ausgeſchloſſen Und das iſt eben der ſchroffe Gegenſatz Vor
einem Jahre war der ruſſiſche Herrſcher in Folge der unerhörten
Vergötterung durch die Franzoſen Herrſcher über Krieg und Frieden
in Europa im wahrſten Sinne des Wortes Heute iſt er ein
kranker Mann der den Tod langſam aber ſicher ſich nahen ſieht
ein Schreckbild welches jeden Aufſchwung der Seele lähmt alle
hochfliegenden Gedanken darniederdrückt Den Franzoſen und den
Panſlaviſten in Rußland erſchien heute vor einem Jahre die Er
füllung ihrer kühnſten Wünſche die für die Ruhe Enropa s ſo
verderblich waren nahe bevorzuſtehen und heute ſind ſie von ihrem
e

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening

22 FortſetzungWüthend warf er die Karten zuſammen
Zahlen rief er die Alte an die mit ſchlürfenden

Tritten näher kam
Wohin willſt Du Lude
Nach Haus
Warte ſagte Emil ich komme mit Dir ich hab

noch was mit Dir zu beſprechen

Jn dem glänzend erleuchteten Saale des Prinz Carl
klangen die Walzertöne des Orcheſters flutete die Lichtfülle
aus den Kronleuchtern auf die bunte vergnügungsfrohe
Beſucherſchaar des vielbeſuchten Ball Etabliſſements hernieder

Die Tänzerinnen waren zumeiſt junge und hübſche
Mädchen Aber es waren auch verblaßte Geſichter darunter
welche erkennen ließen daß ſie bereits ein bewegtes Leben
hinter ſich haben

Die männlichen Beſucher des Etabliſſements ſetzten ſich
aus allen Schichten zuſammen Fremde die mit dem Früh
zuge Halle wieder verlaſſen wollten Studenten die hier ihre

Beziehungen anknüpften Lebemänner die mit kritiſchem
lick Jugend und Schönheit vor ſich vorüberpaſſiren ließen

e Kaufleute die einen tollen Abend machten dienſt
eie Kellner die hier die galant huomini ſpielten und das

leichterworbene Geld mit der Miene und dem Applomb eines
Grandſeigneurs aufgehen ließen undefinirbare Exiſtenzen
für welche hie und da die in Civil erſcheinenden Kriminal
beamten ein beſonderes Intereſſe an den Tag legten
kurz das ganze lebensluſtige männliche Durcheinander einer
Großſtadt zeigte ſich zechte amüſirte ſich hier

Machdruck verboten

Ziele weiter denn je entfernt denn Der welcher ſie verwirklichen
ſollte iſt ein todtkranker Mann Der Gegenſatz welcher ſich im
Laufe eines einzigen Jahres herausbildete iſt ein ſo außerordent
licher daß es ſich wohl verlohnte ihn klar zu ſtellen

Kaiſer Alexander III iſt ſtets friedlich geſinnt geweſen und
ſeinem ſtolzen und ſtrengen Selbſtherrſcherthum lag eine Befrenn
dung mit dem franzöſiſchen republikaniſchen Geiſte vollſtändig fern
Ein Zar von Rußland kann unmöglich ſich damit anch nur in
ſeinen geheimſten Gedanken befreunden was in Rußland als Hoch
verrath beſtraft wird Zuwider iſt der republikaniſche Geiſt ſind
republikaniſche Grundſätze dem Kaiſer ſtets geweſen und man kann
ſich denken welche Empfindung in dem Kaiſer das Anhören der
Marſeillaiſe bei dem Beſuch in Kronſtadt und der Depeſchenwechſel
mit dem Oberhaupt der franzöſiſchen Republik aus Anlaß der
Pariſer Jubeltage weckte Aber daß der Zar ſo weit ging das
iſt eben bezeichnend für den Einfluß welchen in Petersburg deutſch
feindliche Kreiſe über ihn gewonnen Der Zar hat kein Offenſiv
und Defenſivbündniß mit Frankreich geſchloſſen oder ſchließen
wollen aber in der ruſſiſch franzöſiſchen Annäherung hat er einen
Staatenbund deſſen Charakter nicht zweifellos friedliebend war
gegen den Dreibund ſchaffen wollen über deſſen unzerſtörbare
Friedensliebe Jedermann unterrichtet iſt Man ſagt und wohl
mit Recht Alexander III ſei keinesfalls geneigt geweſen den
Franzoſen zur Wiedergewinnung von ElſaßLothringen behilflich
zu ſein Aber was gekommen wäre wenn unter dem Einfluß der
Alliance franco russe ein europäiſcher Krieg entſtanden wäre

Das vermag abſolut Niemand zu ſagen Die Franzoſen hatten
ihrerſeits ebenfalls weit mehr auf ſolche Möglichkeiten wie auf ein
offenes Vorgehen Rußlands Schulter an Schulter mit der fran
zöſiſchen Republik gerechnet der Weg der zum Revanchekriege
führte war ſo ein indirekter aber das Ziel war das gleiche wie
beim direkten Wege Der Jubel der Franzoſen war unendlich vor
einem Jahre heute lieſt man an der Seine mit ſtiller Reſignation
die Bulletins vom Krankenbette des Zaren

Auch bei der Krankheit des Zaren tritt es wieder einmal recht
deutlich in die Erſcheinung wie wenig zuverläſſig ſich auf die Dauer
politiſche Kombinationen erweiſen Alle noch ſo fein erdachten Ver
träge ſie ſeien nun mündlich oder ſchriftlich abgeſchloſſen alle
Berechnungen welche die Diplomaten heute aufſtellen und die ſie
nach Lage der Dinge für durchaus zutreffend und richtig halten
und halten dürfen können morgen über den Hanfen geworfen
werden durch den gewaltſamen Eingriff des unerbittlichen Senſen
manns Jhn kümmert keine Diplomatie weder in Europa noch in
Aſien ihn rührt es wenig ob in Folge eines einzigen gewaltſamen
Eingriffs ſeinerſeits ſchließlich Europa in Brand geſteckt wird er
ſchreitet ruhig ſeine Bahn ſpottet aller Kunſt der Aerzte und ruht
nicht eher bis er ſeines Opfers ſicher iſt

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 17 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt hente früh um 98 Uhr von Wiesbaden die Kaiſerin um
98 Uhr von Potsdam eingetroffen Die Majeſtäten begaben ſich
alsbald nach der Ruhmeshalle zur Fahnennagelung Aus
Wiesbaden wird der Poſt gemeldet Als der Kaiſer geſtern
Abend 11 Uhr abreiſte brachten ihm auf dem Bahnhofe die hieſigen

Geſangvereiue eine Ovation indem ſie das Deutſche Lied von
Kalliwoda vortrugen Der Kaiſer ſprach darauf zu den Sängern
Jch danke Jhnen ſehr Sie haben ſchön geſungen es

hat mir ſehr gefallen Pflegen Sie das deutſche Lied
weiter es iſt ein ausgezeichneter Träger unſerer Einigkeit

Aus Potsdam wird unterm Heutigen gemeldet Der König
von Serbien traf um 7 Uhr Abends hier ein Zum Empfange
waren auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe anweſend Der Kaiſer
die dentſchen Fürſten die Prinzen des königlichen Hauſes der
Staatsſekretär v Marſchall der Kriegsminiſter und die Generalität
Die Ehrenkompagnie ſtellte das Garde Jäger Bataillon Nach der
üblichen Vorſtellung dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie und dem
Parademarſch begaben ſich der König und der Kaiſer im vier
ſpännigen Wagen unter dem Geleite der Gardes du Corps nach
dem Stadtſchloſſe Daſelbſt fand großer Empfang ſtatt Um
78 Uhr begab ſich der König nach dem Neuen Palais wo eine
Feſttafel zu 140 Gedecken ſtattfand Bei derſelben ſaß der König
von Serbien zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin

Ueber die heute vollzogene Fahnen Nagelung
wird berichtet Jn der Ruhmeshalle des Zeughanſes hat heute
von 10 Uhr Vormittags ab die Nagelung der den vierten Bataillonen
der Jnfanterie Regimenter den Pionier Bataillonen Nr 18 19
und 20 und den erſten Bataillonen der Eiſenbahn Regimenter Nr 2
und 3 verliehenen neuen Fahuen in Gegenwart der Kaiſerlichen
Majeſtäten der Prinzen und der bis heute früh in Wildpark bezw
Potsdam eingetroffenen fürſtlichen Gäſte ſtattgefunden ie
Kaiſerin mit den Prinzen und den fürſtlichen Gäſten war gleich
zeitig in Berlin eingetroffen und hatte ſich alsbald nach dem Zeng
hanſe begeben Daſelbſt waren auf Allerhöchſten Befehl außer
den im Gardekorps dienenden und zur Zeit bei ihrem Truppentheil
anweſenden Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern das
kaiſerliche Hanptquartier die Geueraladjntanten Generale à la suite
und Flügeladjntanten der Reichskanzler Graf von Caprivi der
General Feld marſchall Graf von Blumenthal der Genergab
oberſt von Pape der Kriegsminiſter General der Jufanterie
Bronſart von Schellendorff der Stellvertreter des Chefs des
Generalſtabs der Armee die kommandirenden Generale des Gardekorps

des 1 bis 11 und des 14 bis 17 Armeekorps die direkten Vorgeſetzten
der betheiligten Truppentheile und der Kommandant von Berlin
die Kommandeure der Regimenter welche Fahnen erhalten haben
begleitet von je einem Offizier und einem Unteroffizier erſchienen
Auch hatten zu der Feier der deutſche Botſchafter in r
Generaladjutant v Werder und der frühere Kriegsminiſter Genera
der Jufanterie v Kaltenborn Stachau Einladungen erhalten
Jn der Ruhmeshalle hatten die direkten Vorgeſetzten Aufſtellung
bei der erſten zu ihrem Befehlsbereich gehörenden Fahne genommen
Die Fahnenſtangen wurden am unteren Ende von den Lientenants
gehalten denen die Unteroffiziere zur Seite ſtanden Jeder Kom
mandeur war mit einem Hammer verſehen Die kaiſerliche Familie
und die Fürſtlichkeiten verſammelten ſich im Lichthofe des Zeug
hauſes und traten in die Ruhmeshalle ein nachdem der Komman
dant des Hauptquartiers Generallientenant v Pleſſen dem
Kaiſer gemeldet hatte daß Alles zur Nagelung bereit ſei Der
Kaiſer ſchritt zunächſt nach den Gardefahnen und ſchlug in die
Fahne des 4 Bataillons des 1 Garde Regiments z F den erſten
die Kaiſerin den zweiten Nagel ein es folgten ſodann der Kron
prinz die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert die Prinzen und

e a ws

Die blonde Alwine und die graue Helene waren hier gute
Bekannte Hier mit einem Scherzwort angeſprochen dort
von einem vertraulichen Lächeln begrüßt hatten ſie bald
unter einer Gallerie Platz genommen und es dauerte auch
nicht lange bis ein junger hübſcher Menſch erſchien und
augenſcheinlich erfreut war gerade die Helene hier zu finden

Das iſt geſcheidt Biſt allein heute Lene
Natürlich Allemal Schnack doch nicht ſo dumm
Schön Jch hab heut meinen Ausgehabend da

wollen wir luſtig ſein was Lene
Natürlich Dann ſpendirſt Du wohl ne Flaſche

Wein wie
Zwei wenn Du willſt
Haſt wohl ne gute Stellung
Jch bin zufrieden Unſer Hotel iſt rieſig in Aufnahme

gekommen Jch hab die Zimmer im erſten Stock Feine
Gäſte uoble Trinkgelder

Na dann laß mal n Pulle anufahren Guſtav Hier
Alwine und ihr Freund trinken mit wie

Natürlich
Der Wein kam und an dem Tiſche hier wurde es ani

mirt Der Herr Guſtav erwies ſich als ein ſpendabler Herr
und als ein flotter Tänzer auf den ſogar der Herkules der
für drei mittrank ein wenig eiferſüchtig wurde weil ſeine
Alwine mit dem jungen Kellner zu kokettiren begann ohne be
ſonderen Erfolg freilich denn er verſchwendete ſeine Auf
merkſamkeiten insgeſammt an die Lene

Sieh mal Guſtav rief dieſe ſelbſtgefällig das
Medaillon aus der Taſche ziehend Was ich da heute
gekauft habe Hübſch nicht So was kriegt man heute gar
nicht mehr zu kaufen

Zu mal her
Das wäre ſo n Ding für mich an meine Uhrkette

2

Jch hab meins vor ein paar Monaten verloren Das ſieht
drolkig aus auf dem Rand die beiden Schlangen die ſich
in die Schwänze beißen Und die hübſchen Ornamente auf
der Vorderſeite Du das kauf ich Dir ab

Wär noch ſchöner Guſtav nee hab n Haufen Geld
hineingeſteckt

Wieviel 7Vier Thaler ſagte das Mädchen ſchnell und winkte
Alwine und ihrem Simſon mit den Augen zu Aber ich
hab s billig gekriegt dafür geb ich s nicht wieder weg

Soviel iſt s gar nicht werth ſagte Guſtav mit Kenner
miene Es iſt nur die alterthümliche Arbeit die mir gefällt
Jch verlieb mich ordentlich in das Ding Fünf Thaler
Lene dann machſt Du n gutes Geſchäft

J wo rief dieſe Jch geb s nicht her
Ach wir werden ſchon handelseinig werden

ſpielen ſie in Galopp wollen wir
Allemal

Na Sie ſehen auch hübſch verkatert aus Guſtav ſagte
der Portier des Continental Hotels am nächſten Vormittag
zur Frühſtückszeit zu dem Zimmerkellner als dieſer zu ihm
in die Loge trat Sie haben wohl ordentlich durchgeſchwiemelt
Es war ja heller Tag als Sie heimkamen

Na einmal austoben muß man doch wenn man W
vierzehn Tage uur einen Ausgehetag hat verſetzte d
Kellner Fidel gemacht habe ich s mir allerdings

Ja ja Sie ſind auch ſo ein Schwerenöther
Verſtehen Sie ſich auf Schmuckſtücke

Aber da

Das will ich meinen Hat Jemand eins bei Jhnen
verſetzt Guſtav

Nein ich habe ein Medaillon gekauft von ner
ſagte Guſtav das Medaillon mit begehrlichem Blick anſehend Freundin
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Seite 2
r die deutſchen Fürſten 2c Bei den Fahnen deren

ndesherren anweſend waren ſchlugen dieſelben unmittelbar nach
dem Kaiſer für ſich und die Mitglieder ihres Hauſes ein und es

lgte dann erſt die Kaiſerin u ſ w Jn weiterer Reiheufolge
kugen Nägel ein der Reichskanzler Generalfeldmarſchall Graf

v Blumenthal v Pape der Kriegsminiſter und ſo
fort bis zu den Lieutenants und Unteroffizieren Von den g en
des Gardekorps begab ſich der Kaiſer gefolgt von den übrigen
Herrſchaften zu den Fahnen de 1 Armeekorps u ſ f und ſchl
ſchließlich den letzten Nagel in die Fahne des 4 Bataillon
des Infanterie Regiments Nr 141 17 Armeckorps ein Nach
beendigter Nagelung ſämmtlicher Fahnen begah ſich der Hof mitden Gäſten nach dem Schloſſe wo in der Wohnung der denn

um 1 Uhr Familienfrühſtückstafel und im Apolloſagl Marſchalt
tafel ſtattfand Bei der Familientafel ſaßen der Kaiſer und die
Kaiſerin ſich gegenüber Rechts von der Kaiſerin ſaß der Groß
herzog von Baden links der Großherzog von Oldenburg rechts
Reben dem Kaiſer der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont links der
Fürſt zu Lippe Neben dem Großherzoge von Oldenburg hatte
der Fürſt zu Schanmburg Lippe neben dem Großherzoge von
Baden Prinz Heinrich den Platz während neben dem Fürſten zu
Waldeck Fürſt RNeuß ä L und neben dem Fürſten zu Lippe der
Erbprinz Reuß j L ſaßen Die Abfahrt der Herrſchaften nach
Wildpark bezw Potsdam erfolgte um 3 Uhr Nachmittags

Zur Krankheit des Zaren wird geſchrieben Jſt
ſchon die Thatſache daß der Petersburger Regierungsbote ein
Extrablatt veröffentlicht um das neueſte Bulletin der Aerzte über
den Zuſtand des Zaren mitzutheilen als ein Zeichen dafür auzu
ſehen daß das Befinden des Patienten ſich verſchlimmert hat
ſo wird dieſer Eindruck noch durch den Wortlaut des Bullelins
verſtärkt Die Nierenkrankheit hat ſich nicht gebeſſert die Kräfte
haben ſich verringert dieſe Worte deuten darauf hin daß die
gefährliche Krankheit ihren verhängnißvollen Lauf nimmt Aus dem
z die Aerzte hofften daß das Klimg an der Südküſte der

rim wohlthätig auf den Geſundheitszuſtand des Kranken einwirken
werde kann man nur den Schluß ziehen daß von einer Ueber
ſiedelung nach Korfu im Augenblicke nicht die Rede iſt wohl
ans dem Grunde weil der Kranke zu ſchwach iſt um eine ſolche
Reiſe zu machen Aus dem ärztlichen Bulletin erſieht man gußer
dem daß auch Prof Sacharjin ſich noch beim Zaren befindet
Die aus polniſcher Quelle ſtammenden Mittheilungen daß er nach
der Ankunft des Profeſſors Leyden in Spala nach Hanſe geſchickt
worden ſind alſo entweder erfunden geweſen oder er iſt neuerdings
aus Moskau an das Krankenbett des Zaren berufen worden Der
jüngſt erſt zum Ehrenleibchirurg des Zaren ernannte Dr Wel
jaminow iſt bekanntlich vor einer Woche aus Petersburg nach
Livadia berufen worden während Dr Popow welcher ebenfalls
das Bulletin unterzeichnet hat der Leibarzt des kranken Großfürſten
Georg iſt Wie der Pariſer Korreſpondent der Times mittheilt
hat ihm ein Freund der in Livadia geweſen iſt und Gelegenheit

ehabt hat zu erfahren was da vorgeht erzählt daß die ernſtetat des Zaren demſelben Schlafloſigkeit und
uruhe verurſache und doch wäre die Vorausſetzung einer Heilung

Ruhe und Heiterkeit des Gemüthes Der Kaiſer ſei in Folge der
Erkrankung ſeines Sohnes Georg melaucholiſch geworden und
der Jnfluenza Aunfall habe nicht nur ſeine Melancholie verſtärkt
ſondern auch ſeine Energie gelähmt ſo daß er entmuthigt ſei
durch das was er als Nutzloſigkeit menſchlicher Mittel bezeichnet
Die Kaiſerin habe bemerkt daß er ſeine Leiden der Unfähigkeit ſeiner
Aerzte zuſchreibe und habe deshalb ohne Wiſſen ihres Gemahls
ehe Leyden berufen Der Beſuch deſſelben habe eine große
woraliſche Wirkung auf deu Kaiſer ausgeübt allein da die Geneſung
di der Natur der Krankheit nur eine ſehr langſame ſein könne ſei
u befürchten daß der Zar unruhig werde und bei Anderen Rath

läge einhole ohne ihm Zeit zu wirkſamer Behandlung zu geben
Von anderer Seite wird gemeldet der Zar habe ſich geweigert

nach Korfu zu gehen mit den Worten Jch will auf ruſſiſcher
Erde ſterben

Eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſte
riums findet in dieſer Woche ſtatt

Mit Bezug auf die letzte Miniſterſitzung ſchreibt
die Krenzz Jn faſt ſämmtlichen Blättern lieſt man lang
athmige Artikel über die voransſichtlichen Reſultate der Berathungen
des Miniſteriums betreffend das Vorgehen gegen die Umſturz
parteien Es wird gut ſein feſtzuſtellen daß es ſich dabei nur
um leere Kombinationen handelt Das Eine allein iſt ſicher daß
in der Sitzung des Miniſteriums am vergangenen Freitag über
haupt noch kein Beſchluß gefaßt iſt Erſt Ende dieſer Woche
ſollen die Berathungen fortgeſetzt werden Ob es daun ſchon zu
einem Beſchluß kommt und wenn das der Fall ſein ſollte was
und wo und von wem geſetzgeberiſche Maßregeln werden vorgelegt

e das zu ſagen iſt ſicherlich heute noch Niemand in der
age

Zur Kennzeichnung der gegenwärtigen Lage
ſo ſchreibt die Köln Vkszig dürfte ein Gerücht beitragen das
in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen circulirt nämlich daß der Reichs
kanzler Graf Caprivi in der jüngſten Sitzung des Staats
miniſteriums angekündigt habe er werde ſeine Entlaſſung
nachſuchen falls er vom Staatsminiſterium überſtimmt würde

Freitag General Dqzeiger für Halle und den Saalkreis
Sollte der Reichskanzler ſo meint das Blatt diefe Aeußerung
wirklich geihan haben ſo könnte ſchon heute als feſtſtehend bezeichnet

werden daß dem Geſuche keine Folge geleiſtet werden wird da der
Kaiſer gutem Vernehmen nach nicht gewillt iſt ſich aus ſolchem
Anlaß vom Reichskanzler zu trennen

Polniſche Familienväter in mehreren Ort
ſchaften des Kreiſes Brieſen waren bei der Vegepne in
Marienwerder um Einführung des Religionsunterrichts in
polniſcher Sprache vorſtellig geworden ſie wieſen darauf hin
daß in den dortigen Volksſchulen wie überhaupt in Delveuben
ſelbſt in der unterſten Klaſſe der Volksſchule den polniſchen Kindern

der katholiſche Religionsnuterricht in deutſcher Sprache ertheilt
werde die ihnen nicht verſtändlich ſei ſo daß der Religions
unterricht keinen Erfolg habe Auf dieſe ſämmtlichen Petitionen
hat die Regierung einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt woraufſich die Familienväter an den Meiſter wendeten doch auch von

dieſen wurden ſie abſchlägig beſchieden
Ja Urtheil im Prozeß Leiſt erregt nicht nur beieinem

großen Theile der deutſchen Preſſe Staunen und Befremden ſondern
auch die ansländiſche beſonders die engliſche Preſſe drückt ihre
Verwundernng darüber ans Die Daily News ſchreibt wenn
Männer wie Leiſt für die Civiliſation in Afrika Verhrechen be
gehen dann iſt es beſſer die Eingeborenen bleiben Wilde Der
Prozeß und das Urtheit werden jedenfalls nicht das Anſehen
Doutſchlands mehren Die Chroniele findet die Buße zu gering
für eine ſo große Schuld Die Times ſagt Solch ein un
gewöhnliches Urtheil ſpottet jeder Kritik Mag es dem Geſetze nach
richtig ſein aber ſicherlich wird es uicht von der öffentlichen
Meinung gebilligt

Wiesbaden 17 Oktober Von einem Unfalle im
Neuen königl Theater wäre beinahe die geſtrige Feſtvor
ſtellung in Frage geſtellt worden Jn Folge irgend eines Ver
ſehens verſagte an einem der letzten Tage eine der beiden von
Siemens Halske gelieferten elektro dynamiſchen Maſchinen ſo
daß die elektriſche Belenchtung verſagte Man wandte ſich im
Drahtwege an Siemens Halske in Berlin welche die Beför
derung einer neuen Oynamo Maſchine nach Wiesbaden noch recht
zeitig beſorgen konnten Die durch die Beförderung entſtandenen
Koſten belaufen ſich anf 8000 Mk

Nürnberg 17 Oktober Heute erfolgte die polizeiliche
Schließung des ſozialiſtiſchen Frauenvereins nach
dem vorher Hausſuchnungen ſtattgefunden hatten

Frankreich
Paris 17 Oktober Wie die Eſtafette meldet enthält

das Ultimatum welches Lemyre de Vilers in Tanang
rivo überreichen wird folgende Forderungen 1 Anerkennung des
eſfektiven Protektorats Frankreichs mit allen ſeinen politiſchen und
diplomatiſchen Konſequenzen 2 Bildung einer dauernden franuzö
ſiſchen Garniſon in Tangangrivo und 3 Antwort auf dieſe Forde
rungen innerhalb ſpäteſtens acht Tagen Das Blatt fügt hinznu
Frankreich ſehe vorans daß bie Hovas ſich ſz Forderungen
widerſetzen werden für dieſen Fall ſei eine Expedition bereit

Bolgien
Brüſſfel 17 Oktober Heute fand unter dem Vorſitz des

Königs ein nener Miniſterrath ſtatt in deffen Verlauf Miniſter
präſident Deburlet ſeinen Rücktritt ankündigte da die Stichwahl
für ihn ausſichtslos ſei Der König bat den Miniſter die Ent
ſcheidung bis zur nächſten Woche zu verſchieben Die Verhand
lungen der Liberalen und der Arbeiterpartei wegen des
gemeinſamen Vorgehens bei den Stichwahlen nehmen einen
glatten Fortgang die Einigung ſcheint geſichert Frère Orban
erläßt einen Aufruf in welchem er die Liberalen auffordert bei
den Stichwahlen überall die Sozialiſten gegen die Klerikalen zu
unterſtützen

Gryſjbritannien
Londoun 17 Oktober Wie dem Reuter ſchen Bureau

aus Wijn gemeldet wird ſtehen ſich die japaniſche und die
chineſiſche Armee noch an den Ufern des Jalufluſſes gegen
über General Yamagata erwartet uoch ſchwere Artillerie ehe er
zum Angriff übergeht Von Spionen wird die chineſiſche Streit
macht auf 25000 Mann geſchätzt

Orient
Soſia 17 Oktober Das Regierungsblatt Mir ver

öffentlicht das Demiſſions Geſuch Tontſchew s vom
13 Oktober in welchem die Regierung der geſetzwidrigen Wahl
beeinfluſſung beſchuldigt wird

ſten
Kalkutta 17 Oktober Ein in Lahore erſcheiuendes

ourngl bringt die von Eingeborenen herrührende Meldung vom
ode des Emirs von UAfghaniſtan Eine Beſtätigung der

Nachricht liegt nicht vor

Amerika
San Franeiseo 17 Oktober Der Dampfer Gallie iſt

mit 750 000 Dollar in Silber die für Beſoldung der chineſiſchen
Truppen beſtimmt ſind nach China abgegangen Der Dampfer
bringt ferner eine Ladung Fleiſchkonſerven nach Japan

Sooo Na dann ſind Sie gewiß ingeſchliddert
denn das kenne ich Zeigen Sie das Ding doch mal her

Der Portier nahm das Medaillon und wendete es hin
und her Er und der Kellner waren ſo vertieft dabei daß
ſie die Schritte nicht vernahmen welche die breite teppich
belegte Treppe herabkamen

Alt hübſche Arbeit aber dünn kein ſchweres
Stück urtheilte der Portier der in ſolchen Sachen einige
Erfahrungen hatte Mit zehn Mark iſt s voll bezahlt
kein Trödler giebt Jhnen mehr als fünf Mark drauf
das kenne ich Was haben Sie denn dafür gegeben

Das Doppelte geſtand dieſer kleinlaut
Zwanzig Mark Donnerwetter das Mädel ver

ſteht s lachte der Portier Das hat Sie ſchön
augeſchmiert

Aber ſehen Sie doch nur die Arbeit an die iſt
doch famos

Beide hörten nicht wie die Schritte ſtockten und wie
Sennor Aguila s hohe Geſtalt hinter ihrem Rücken erſchien

Was thu ich damit Dafür giebt keiner was Der
Goldwerth entſcheidet Und der iſt nur gering Was iſt denn
drin Das Bild Jhrer Freundin Guſtav

Nein ne Photographie von einem Manne Die
laß ich herausnehmen

gZeigen Sie doch mal her
Der Portier öffnete das Medaillon
Ein hübſcher Mann Donnerwetter mit wem hat das

Bild doch Aehnlichkeit
Ein unartikulirter Ausruf wurde hinter ihnen laut und

zugleich ſtreckte ſich eine gebräunte Hand nach dem Me
daillon aus

h Sie geben Sie mir das
De Beiden

ihnen mühſam ſeine Bewegung verbergend die blitzenden
Augen auf das kleine goldene Schmuckſtück gerichtet

Jn wortloſem Erſtannen reichte ihm dies der Portier
Alles Blut wich aus des Fremden Antlitz als er auf

das kleine Bildchen niederblickte das die Deckel des Me
daillons umſchloſſen hielten Sennor Aguila s Blicke ſchienen
in daſſelbe eindringen zu wollen

Die beiden Hotelangeſtellten ſahen ſich mit bedeutungs
vollen Blicken an

Endlich ſah Seunor Aguila auf
Wem gehört dies da
Mir erwiderte Guſtav
Jch will es haben ich ich habe ein Recht daran

Den Preis mögen Sie beſtimmen
Er ſchritt das Medaillon in der Hand die Treppe

wieder hinauf in ſein Zimmer
Sind Sie aber ein Glückspilz brach der Portier los

als der Fremde verſchwunden war Menſch nun kriegen
Sie Jhre zwanzig Mark doppelt wieder herein wenn Sie
geſcheidt ſind Aber was wohl der Herr meinte als er
ſagte Jch habe ein Recht daran

Hätten die Beiden ſehen können was ſich jetzt oben im
Zimmer Sennor Aguila s begab ſie hätten leicht die Löſung
des Räthſels gefunden

Auf einen Seſſel niedergeſunken ſtarrten die Augen des
Südamerikaners auf das kleine Bildchen und während Yea
erſchrocken und faſſungslos vor ihm ſtand brachen Thränen
aus ſeinen Augen und ſeine Lippen murmelten

Vater mein lieber Vater
Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 19 Oktober 1894
Bei nordweſtlichem Winde Fortdanuer des kühlen ver

Fahren herum Sennor Aguila ſtand vor änderlichen zeitweiſe rogneriſchen Wetters

Kleine Chronik
Verliu 17 Oktober Selbſtmord wegen Skatverluſt

Der 31 Jahre alte Arbeiter Kirſchner hierſelbſt hatte in der Nacht
Skat geſpielt Da ihm das Glück hierbei nicht hold wax griff er gleich
nach der Heimkehr zum Strang und erhängte ſich D Ehefrau
fand z um 2 Uhr früh in der Küche gls Leiche vor

amburg 17 Oktober Schiffbrüche, Der
ltonger Hafen eingetroffene deutſche Dampfer Gut Heill brachte
ie von ihm unweit der Neufundlandbänke ne achtzehn Schiff

brüchigen von dem untergegangenen franzöſiſchen Fiſcherſchooner
Lutin und einem zweiten franzöſiſchen Schiffe hierher Der hieſige
ranzöſiſche Generalkonſul Larteit die Schiffbrüchigen mit neuen An
zügen aus und vermittelte die Rückreiſe in die Heimath

Kiel 17 Oktober Aus Furcht vor dem Militär
dienſt Jm nördlichen Schleswig hat ein geſtellungspflichtiger
Müllersſohn anſcheinend aus Furcht vor dem Militärdienſte dier ſeines Vaters in Brand geſteckt und dabei ſelbſt den Tod
gefunden

Hirſchberg Schleſ 17 Oktober Pom Rieſengebirge
Die Temperatur war vorgeſtern auf C geſunken Der ganze
Kamm des Rieſengebirges zeigt ſich mit Schnee bedeckt der bis zur
Höhe von 600 Metern herunterging

Schweidnitz 17 Oktober Bezahlt Auf eine ſonderbare
Art befriedigte dieſer Tage ein Schuldner ſeinen Gläubiger Ein Dienſt
knecht aus Sachſen ſchuldete einem hieſigen Vorkoſthändler ſchon ſeit
längerer Zeit 2 Mk 81 Pfg Letzterer verklagte nun den Knecht und
erhielt hierauf das Geld welches in einer Kiſte mit Hafer gefüllt ver
ſteckt war Oben darauf lag noch ein Zettel auf welchem ſtand

Suchen Sie ſich das Geld heraus Nach längerem Suchen fand
er Empfänger den ganzen Betrag in lauter Pfennig Stücken vor

Gleiwitz 17 Oktober Mordverſuch und Selbſtmord
Unſere Bürgerſchaft wurde am Sonntag früh durch die Nachricht er
ſchreckt daß Sonnabend Abend innerhalb der Stadt ein Mordverſuch
und Selbſtmord verübt worden ſei Ein Dienſtmädchen aus der
Großen Mühlſtraße hatte ein Verhältniß mit einem hier beim Militär
dienenden jungen Mann gehabt Als dieſer kürzlich gls Reſerviſt ent
laſſen worden war ſchien ſich das Verhältniß gelöſt zu haben denn
der Reſerviſt reiſte alsbald von Gleiwitz ab Sonnabend Abend er
ſchien er jedoch unvermuthet wieder vor dem Hauſe ſeiner Geliebten
erwartete ſie und lud ſie ein mit ihm ein Vergnügungslokal zu be
ſuchen Als das Mädchen die Einladung ausſchlug ging er noch
längere Zeit mit ihr auf der Großen Mühlſtraße auf und ab Jn
der 10 Stunde wurden die Nachbarn durch zwei in nächſter Nähe
abgegebene Nevolverſchüſſe aufgeſchreckt Die Herbeieilenden fanden
auf dem Bürgerſteig die Leiche des Reſerviſten Er hatte ſich
durch einen Schuß in die Schläfe getödtet Das Mädchen war nur
bewußtlos und erholte ſich bald Sie erzählte daß ihr Liebhaber ſie
plötzlich mit einem Revolver bedroht und als ſie nach der Waffe ge
griffen auf ſie geſchoſſen habe Dann ſei ſie bewußtſos hingeſtürzt
Das Mädchen iſt am Hinterkopf erheblich aber nicht lebensgefährlich
verwundet

Stuhm 17 Oktober Verbrannt Am Sonntag Abend
brannte die Beſitzung des Herrn von Dominirski zu Oſtrowo
Brosze bis auf die Jnſtkathe nieder Sämmiliches lebende und todte
Inventar mit Ausnahme von vier Pferden und der Kuh eines Jnſt
manns iſt verloren Leider kam beim Retten des Viehes die Frau
des Jnſtmannes Czeslak in den Flammen um

Frankfurt a 17 Oktober Unterſchlagungen Wie
die Frankf Zig meldet hat die Unterſuchung wegen der Unter
ſchlagungen des Stadtkaſſirers Fiſcher ergeben daß die Unter
ſchlagungen bereits im Jahre 1887 ſich auf 700 000 Mk beliefen

Köln 17 Oktober Ueberfahren Geſtern Abend um 9 Uhr
wurde zwiſchen Lind und Lindenthal ein Laſtfuhrwerk vom Zuge
der Köln Frechener Lokalbahn erfaßt Der Bagen wurde zertrümmert
das Pferd getödtet der Fuhrmann leicht und ein Letzteren begleiten
der Knabe tödtlich verletzt

Pforzheim 17 Oktober Der Mann mit der Maske
Hier wurde geſtern früh um 9 Uhr in ihrer Wohnung eine Wittwe
Weiß überfallen vergewaltigt und ihres Geldes bergubt Der noch
unbekannte Mann trug bei der That eine ſchwarze Maske

Lemberg 17 Oktober Jm Dampfbad verunglückt
3 Glogow Galizien wurden r die ein dortigesampfſbad beſuchlen beim Baden im Baſſin durch belß Waſſer
dämpfe derart betäubt daß ſie im Bad ertranken ehe ihnen Hilfe
zu Theil ward

Nizza 17 Oklober Das neueſte Opfer von Monte
Carlo Die Perſönlichkeit jenes Unbekannten der ſich wie auch wir
jüngſt mittheilten im Spielſaale zu Monte Carlo das Leben nahm
iſt jetzt feſtgeſtellt worden Er hieß Lindner Wulffing und war
ein bekannter norwegiſcher Landſchaftsmaler der zu Stnudienzwecken
nach Jtalien reiſen wollte Unterwegs gerieth er nach Monte Carlo
wo er 50000 Mk ſein ganzes Vermögen verſpielte

Turin 17 Oktober Jm Alpenſchnee erſtarrt Auf
der Spitze des Monte Saltello wurden von zwei Bergführern im
Schnee die Leichen von fünf verunglückten Touriſten aufgefunden
Dieſelben ſind identiſch mit einem Profeſſor aus Karlsruhe
deſſen Gattin und drei deutſchen Studenten welche ſeit
einiger Zeit vermißt werden

Nom 17 Oktober Wahnſinnige That Von der JInſel
schia wo eine kleine Garniſon liegt wird die wahnſinnige That eines
oldaten gemeldet Ein aus Mailand gebürtiger Jnfanteriſt

der ſich ſtets gut geführt hat ſuchte Nachts mit ſeinem Gewehr be
waffnet in das Zimmer des Lieutenants einzudringen Als der
Korporal ihn dabei überraſchte ſchoß er denſelben nieder ſo daß
er auf der Stelle todt blieb Der Soldat feuerte dann auch auf
einen in Folge des Lärmes herbeigeeilten anderen Korporal Nach
heftiger Gegenwehr wurde der Mörder überwältigt der es wie er
ſagte bedauerte nicht auch den Lieutenant und den Sergeanten ge
tödtet zu haben

Odeſſa 17 Oktober Ein fürſtlicher Falſchmünzer
Gegenwärtig erregt in Südrußland die Thatſache großes Aufſehen daß
auf dem dem Fürſten Schunkolow gehörigen in der Krim gelegenen
Gute eine im großen Style eingerichtete Werkſtätte für Prägung von
falſchen Münzen entdeckt wurde Schunkolow iſt nach der Türkei ge
geflüchtet Aus dieſem Anlaſſe ſind in der Krim zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen worden

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 Oktober Der Talisman dramatiſches

Märchen in 4 Aufzügen mit theilweiſer Benutzung eines alten Fabel
ſtoffes von Ludwig Fulda Ein tiefer Sinn liegt dieſem Märchen
ſpiel zu Grunde und der Verfaſſer welcher ſich gegenwärtig durch ſeine
trefflichen Ueberſetzungen der Molière ſchen Stücke ein neues Verdienſt
um die deutſche Bühne erworben hat wußte den alten Fabelſtoff in
geiſtvollſter Weiſe zu behandeln und auszunützen Der Talisman
gehört nicht zu den literariſchen Dutzendarbeiten überragt vieles was
ſich ſeit Jahren auf dem Repertoir behauptet und appellirt glücklicher
weiſe nicht vergebens an ein beſſeres Verſtändniß Vollendete rhyth
miſche Sprache und anmuthiger Wechſel zwiſchen Ernſt und Scherz
zeichnen das Werk aus Wird es durch gute Darſtellung unterſtützt
ſo kann der Erfolg nur ein äußerſt freundlicher ſein Die Jdee der
Fabel iſt prächtig entwickelt und ausgearbeitet und liefert ein getreues
Spiegelbild gewiſſer nicht aus der Welt zu ſchaffender Uebelſtände
Jn dem Rahmen des Märchens erblickt man die niedere um Königs
gunſt buhlende Kriecherei und Lügenhaftigkeit gewiſſenloſer Höflinge
die Selbſtüberhebung und Verblendung eines trotzdem edel beanlagten
Herrſchers und den endlich erwachenden geſunden Sinn des Volkes
Das alles zieht nicht mit bitterer Satyre gewürzt ſondern in humor
vollſter Schilderung und im Gewande ſchöner Dichtung an uns vor
über Als König Aſtolf bewährte Herr Gregory ſeine unleugbaren
Vorzüge Er beſitzt Feuer und empfindet was er ſpricht Es iſt etwas
Lebensvolles in ſeiner Darſtellung die Bewegungen ſind edel und er

eben ſtets ein ſchönes Bild Zuweilen läßt ſich der begabte Schau
pieler von ſeinem Temperament zu ſehr fortreißen überſtürzt wie

ſchon einmal geſagt die Rede und wird unverſtändlich Ein liebliches
heiteres Kind aus dem Volke war die Rita des Fräulein Schneider
Herr Schumacher bot als Haushofmeiſter Niccola eine Leiſtung von
höchſter komiſcher Wirkung Ganz vorzüglich in Miene Ton und
Aktion malte er die rathloſe Verlegenheit vor dem unſichtbaren Kleide

und ebenſo erheiternd war die Scene mit Habakuk und Rita Herr
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Conradi ließ es als alter Korbflechter Habakuk nicht an munterſter
Laune und biederer Treuherzigkeit fehlen und ſchuf eine außerordentlich
3 t ur Eine poetiſche Erſcheinung war der Omar des Hrn
Rinald deſſen weiches wohlklingendes Organ den Fulda ſchen Ver
fen doppelten Reiz verlieh Auch Fräulein Wagner Maddaleng
ſpielte mit Wärme und Hin pung Herr Schreiner war ein würde
voller Diomed Herr Kühn ſpielte den bramarbaſirenden Hauptmann
Stefano nicht ohne Humor Die Herren Haller Köhler und
Küſthardt Berengar Panfilio Farrante vervollſtändigten in ge
diegener Weiſe das gute Enſemble Die Volksſcene war lebendig und
zeugte von dem eifrigen Walten der Regie Die Jnſcenirung darf
als muſterhaft bezeichnet werden B Coronhy

T LokalesDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sie am Freitag den 19 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Vergleich in einer Enteignungsſache
2 Formulgre für Ausbaubedingungen
Z Rechnung über den Bau der Gasanſtalt auf dem Holzplatz
4 Koſtenanſchlag und Vertrag betreffend die Erbauung eines

Wohnhauſes für verheirathete Militärperſonen auf dem großen
Exercierplatz
Ausführung eines Straßenkanals bei der Zuckerſiederei auf dem
Hoſpitalplatzg Abkommen mit der Gemeinde Giebichenſtein betreffend Weiter

führung eines Kanals
7 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Theil der Brunoswarte Ranniſche

ſtraße und Moritzzwinger

Von der Univerſität Die feierliche Uebergabe des Rektorats
der Univerſität wird am nächſten Montag den 22 Oktober Vormittags
11 Uhr in der Anla ſtattfinden

Die Halleſche Handelskammer Heute vollendet ſich ein
halbes Jahrhundert ſeit dem Erlaß des landesherrlichen Statuts
18 Oktober 1844 durch das die Handelskammer in Halle zunächſt

nur für die Städte Halle Wettin Alsleben und die Land
gemeinden Cröllwitz Rothenburg Salzmünde errichtet
wurde Sie erhielt ihren Sitz in Halle und über ihre Rechte und
Pflichten wurde Folgendes beſtimmt Sie ſoll ihre Wahrnehmungen
über den Gang des Handels und der Gewerbe ſowie über die für den
Verkehr beſtehenden Anſtalten und Einrichtungen zur Kenntniß der
Staatsbehörden bringen und gegen dieſe ſich darüber äußern durch
welche Mittel Gewerbe und Handel zu fördern ſind welche Hinderniſſe
dieſen entgegenſtehen und in welcher Weiſe dieſe Hinderniſſe zu be
ſeitigen ſind Außerdem hat ſie über die anzuſtellenden Mäkler ſowie
über die zur Verwaltung öffentlicher Anſtalten für Gewerbe und Handel
zu ernennenden Perſonen ihr Gutachten abzugeben ſofern nicht ſchon
anderen Perſonen das Recht zuſteht dieſerhalb Vorſchläge zu machen
Endlich kann ihr auch die Beaufſichtigung der auf Gewerbe und Handel
Bezug habenden öffentlichen Anſtalten übertragen werden Sie beſteht
aus ordentlichen Mitgliedern und deren Stellvertretern die ſämmtlich
ihre Stellen unentgeltlich verſehen und durch die nach näheren Be
ſtimmungen wahlberechtigten Gewerbe und Handeltreibenden des
Handelskammerbezirks gewählt werden Die erſte Eonſtituirende
Wahlverſammlung fand am 27 Januar 1845 im Halleſchen
Stadtſchießgraben unter Leitung des Oberbürgermeiſters Bertram
ſtatt und es wurden gewählt zu ordentlichen Mitgliedern Barnitſon
Fritſche sen Jacob Natho Schlunk Schober Wucherer
aus Halle Boltze aus Salzmünde Ehrenberg aus Alsleben zu
Stellvertretern Fürſtenberg Kerſten aus Halle Keferſtein
aus Cröllwitz zum Vorſitzenden Wucherer zu deſſen Stellvertreter
Jacob Das Lokal für die Verſammlungen e wurde zuerſt von
der Stadt auf dem Rathhauſe gewährt die Beiträge zur Beſtreitung
aller Koſten in Form eines Zuſchlags zur Gewerbeſteuer durch die
Kommunalbehörden erhoben beliefen ſich in den erſten 20 Jahren auf
rund 50 Thlr jährlich 3 Pfennige auf den Thaler Gewerbeſteuer
Während ihres nunmehr 50 jährigen Beſtehens haben ſich der
Wirkungskreis die Thätigkeit die Art des Wirkens die Einnahmen e
der Handelskammer in ſehr bedeutendem Maße erweitert und gehoben

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Altenburg beim Poſtamt
ein Briefträger zum 4 Januar 1895 1044 Mk in Elſterwerda
beim Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 Januar 1895 710 Mk in
Erfurt bei der Gewehrfabrik ein Kanzleiſchreiber zum 15 Oktober
Stücklohn und zwar 30 Pfg für einen Taxbogen nicht penſions

berechtigt in Gößnitz beim Poſtamt ein Poſtpacketträger zum
1 December 772 Mk in Greiz bei der Regierungs und Con
ſiſtorialkanzlei ein Diätar ſofort 2 Mk für jeden Arbeitstag in
Greußen beim Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 November
650 Mk ſteigend bis 900 Mk 72 Mk Wohnungsgeldzuſchuß in

Herzberg Eiſter beim Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 Januar
1895 722 Mk in Schlieben beim Amtsgericht ein Kanzleigehülfe
zum 15 Oktober 12 i für jede Seite in Schönebeck Elbe
beim Magiſtrat ein Kaſſenaſſiſtent zum 1 November 950 Mik pen
ſionsberechtigt in Suhl beim Magiſtrat ein Nachtwächter zum
15 November 205 Mk nicht penſionsberechtigt in Wurzbach beim
Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 r 650 Mk ſteigend bis
900 Mk und 60 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Zu allen dieſen Stellen
iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag wird als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen das romantiſche Schauſpiel Precioſa
mit der Weber ſchen Muſik aufgeführt Zur Feier des Geburtsfeſtes
der Kaiſerin und Königin findet am Montag eine Feſtvorſtellung bei
feſtlich erleuchtetem Hauſe ſtatt welche durch einen Prolog ein
geleitet wird Das einmalige Gaſtſpiel von Lillian Nordica
am Freitag gelegentlich deſſen die berühmte Künſtlerin die Elſ a in
Wagner s Lohengrin ſingt übt eine außerordentliche Anziehungs
kraft auch auf das auswärtige Publikum aus

Jm National Theater findet heute eine Wiederholung des
draſtiſchen Schwankes Der Mann mit 100 Köpfen ſtatt Für Freitag
ſteht die Novität Die Elſe vom Erlenhof Schauſpiel in 5 Akten von
Siegfr Staack auf dem Repertoir Die Direklion des Theaters be
abſichtigt am Sonntag Nachmittag der Jugend durch Vorführung
eines Märchenſpieles angenehme Stunden zu bereiten und werden
Dir und Erzieher ganz beſonders auf dieſe Vorſtellung aufmerkſam
gemacht

Walhalla Theater Es wird heutzutage ſo vielen Menſchen
ſchwer auf beiden Beinen zu ſtehen und das Gleichgewicht zu behalten
ſelbſt dann wenn noch feſter Boden unter ihren Füßen iſt dieſer nun
ar noch wackelig dann fehlt die Balance gleich ganz und die Menſchen
inder fallen elendiglich auf die Naſe Soichen unſicheren Gantoniſten

möchten wir rathen nach der Walhalla zu pilgern ſich den Mr
Frangçois anzuſehen und ſeinem Beiſpiele zu folgen Mit welcher
beruhigenden Sicherheit und Eleganz ſteht dieſer Künſtler auf dem
ſchwankenden Drahtſeile und noch dazu mit einem Beine während er
mit Reifen ſpielt und Teller tanzen läßt als wenn ſein Standpunkt
den ſolideſten Untergrund hätte und dabei iſt es nur Luft über die
ein dünnes Seil geſpannt wurde Befinden wir uns nun einmal in
den höheren Regionen ſo ſoll gleich Miß Roſetta unſer Loblied er
ſchallen Ben Akiba ſagt zwar es iſt Alles ſchon dageweſen aber
Manches davon höchſt ſelten und dann noch mangelhaft möchten wir
hinzufügen denn ſolche Bravourleiſtungen von einer Vertreterin des
weiblichen Geſchlechts ſuchen ihres Gleichen Ja hat denn Miß Roſetta
von Kindesbeinen an Gymnaſtik getrieben it einer unvergleichlichen
Cleganz Sicherheit arbeitet ſie in anſehnlicher Höhe am getragenen
Reck und führt die ſchwierigſten Kraftübungen die das Herz jedes
Turners erquicken mit bewundernswerther Grazie und Leichtigkeit aus

och herab von der ſchwindelnden Höhel Variatio delectat da traten
ie Athletin Anita und ihr Bruder Jules auf und riefen mit ihren
eiſtungen das Jahrhundert in die Schranken Ja werther Leſer
illſt Du ſehen zu welcher erſtaunlichen Höhe weibliche Kraft ent
ckelt werden kann dann ſchaue Frl Anita an Hier iſt wirklich das

chwache Geſchlecht an der Grenze angekommen Sollten etwa die
aſtiſchen Uebungen für Damen rechten Anklang finden dannda r rathen Anen Verein zu buden und Frl Anlla um Ueber

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
nahme der Lehrerinſtelle zu erſuchen Vivant eequentes Es ſtrikteben in unſerer Zeit et Wer nicht zufrieden iſt mit feinem Herrn

drückt ſich von der Arbeit und verlangt Aufbeſſerung Um ſich als
die moderne Kulturgeſchöpfe ihren mußten geſtern natürlidie Tauben des Clown Charles Jipp zeigen daß vleſes freiheitli

kommuniſtiſche Zwangsmiktel ihnen bekannt und gehandhabt wird
Freilich mit einem Künſtler der ſelber ſagt daß fein ſchöner Rock kein
Futter habe keins bekomme und dabei immer fetter würde iſt nicht
zu ſpaßen und ſicherlich haben die Flüchtlinge keinen ſchönen Empfang

gehabt als ſie am Schluß der Vorſtellung W Sollen
wir noch über alte Bekannte reden deren Werth ſich ſo oft erprobt
die uns lieb geworden die ſelbſt den grillenhafteſten Menſchen in
Aufruhr bringen Wer iſt nun von den drei grünen Jungen
der beſte Sie ſagen es ſelbſt der ganze Unterſchied liegt darin daß
zwei Brüder ſind der dritte aber ein Jüd

Kaiſerſäle Der in der vorigen Nummer enthaltene Bericht
über den vorgeſtern Abend ſtattgehabten Ringkampf zwiſchen denHerren Roeber und Bauer iſt dahin richtig zu ſtellen da Roeber
und nicht Bauer ſeinen Gegner geworfen hat Die gegentheilige Notiz
iſt lediglich auf ein Verſehen zurückzuführen

ZitherConcert Wie uns bekannt geworden beabſichtigt ein
hieſiger Zither Verein unter Leitung eines Zither Virtuoſen und
Komponiſten in einigen Wochen dem Halle ſchen Publikum ein Zither
ſei ſei zu bieten wie ein ſolches hier noch nicht gehört worden
ein ſoll

Gemeindevertretung zu Giebichenſtein Jn der letzten
Sitzung wurde Folgendes verhandelt bezw beſchloſſen 1 Jn Sachen
betreffend die Regulirung der Fluchtlinie in der Fluthſtraße vor dem
Grundſtücke der Herren Maurer und Zimmermeiſter Schubarth

Geppert ſoll von der Eintragung eines früher beſchloſſenen Servituts
Abſtand genommen werden 2 die Anlegung von Sandfangkaſten
neueſter Konſtruktion in der Ziethen Leopold Seydlitz und mittleren
Reilſtraße wird vorläufig nicht für nothwendig ergchtet 3 die durch
Regulirung bezw Niederlegung des Weges neben der Burgſtraße herbei
geführte Freilegung der Fundamente der Einfriedigungsmauer des
Grundſtückes Burgſtraße 21 ſollen auf Koſten der Gemeinde reparirt
werden 4 aus gleicher Veranlaſſung wurde der Beſitzerin des Grund
ſtückes Burgſtraße 22 eine entſprechende Entſchädigung zugebilligt
5 ein Antrag des Beſitzers des Grundſtückes Gr Brunnenſtraße 58
ihm die Kanalanſchlußgebühren für ſein Grundſtück ſtatt mit dem
ſeit 1 Oktover er zu berechnenden Betrage von 12 Mk pro laufenden
Meter Straßenfront nur mit dem bis dahin giltig geweſenen Satze
von 8 Mk zu berechnen wurde genehmigt ebenſo 6 ein gleicher Antrag
des Beſitzers des Grundſtücks Advokatenſtraße 18 7 der Beſitzer des
Grundſtückes Klausbergſtraße 53 wurde für die in Folge Regulirung
der Klausbergſtraße an ſeinem Grundſtücke nothwendig gewordenen
Reparaturen entſprechend entſchädigt und 8 dem Geſchirrführer Sch
die durch ſein Verſchulden entſtandenen Reparaturkoſten der Futter
mauer in der Burgſtraße erlaſſen 9 endlich wurde noch hinſichtlich
der Waſſermeſſer Ableſung ein Uebereinkommen getroffen

Sturz von der Mauer Bei Ricrderlegung der alten Stadt
mauer gelegentlich der Ueberwölbung der Gerberſaale ereignete ſich
geſtern Nachmittag ein Unfall inſofern als der Arbeiter Lehmann
von hier beim Losbrechen eines Steines mit der abgleitenden Picke aus
der Höhe von mehr als drei Metey rückwärts von der Mauer herab
ſtürzte L trug mehrfache Verletzungen verſchiedener Körpertheile davon
ſodaß er heute der Klinik überwieſen werden mußte

Aus dem Vereiunsleben
Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe

haben geſtern die regelmäßigen Verfammlungen und Vorträge im
Winter begonnen Nach dem Programm ſind 5 Vorträge in Ausſicht
geſtellt über die Themen Schlaf und Schlafloſigkeit Blutungen und
ihre Behandlung Frauenvortrag Nerven und Magenkrankheiten
Den geſtrigen Vortrag über Verdaunngsorgane und Verdauung hielt
Herr Bartſch praktiſcher Vertreler der Naturheilkunde in Berlin

Der Allgemeine Halleſche Turnverein welcher ſich durch
Verſchmelzung der beiden Turnvereine Halleſcher Turnverein ge
gründet 1861 und Turnverein Ule gegründet 1880 gebildet hat
hielt vorgeſtern im Roſenthal ſeine erſte Hauptverſammlung ab Jn
den Vorſtand wurden gewählt die Herren Privatdozent Dr phil Ule
Vorſitzender Seifenfabrikant Kobert deſſen Stellvertreter Bureau

vorſteher Hummel Graveur Braune und Photograph Steinmetz
Kaſſenwarte Buchhalter Mäding Tiſchlermeiſter Thielecke Vergolder

Seebach und Schriftſetzer Kröber Turnwarte Sekretär Müller und
Schriftſetzer Huth Schriftwarte Gelbgießer G Göricke Schloſſer
Reiling Schloſſer Arnold und Seifenſieder Noack Geräthwarte
Buchhändler Müller Buchhändler Biehnecker Jngenieur Bötzſch und
Gelbgießer A Göricke Büchereiwarte Rechtsanwalt Dr Rüffer
Kaufmann G Reuter Dreher Herrmann Gelbgießer Becker und
Klempner Henze Beiſitzer Der Verein zählt 350 Mitglieder und
Zöglinge

Ans der Amgebung
t Dölau 17 Oktober Einbruch Am 9 d Mts wurde bei

den Wachsmuth ſchen Eheleuten hierſelbſt ein Einbruchs Diebſtahl
verübt es wurden 600 Mark aus einer verſchloſſenen Komode ge
ſtohlen Die Diebe haben ihren e durch das Fenſter genommen
von denſelben fehlt leider bis jetzt jede Spur

Merſeburg 17 Oktober BürgermeiſtereKonferenz
Am 5 n M treten hier die Bürgermeiſter des Regierungsbezirks
wiederum zu einer Konferenz zuſammen Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende Punkte Berichterſtattung über die Ausführung der Beſchlüſſe
der erſten Konferenz nochmalige Beſprechung des Kommunalabgaben
geſetzes Anfragen und Mittheilungen aus der Praris Auch ſoll
dabei dem ſcheidenden Regierungs Präſidenten Herrn v Dieſt eine von
den Städten gewidmete Ehrenſäule überreicht werden

m Sennewitz 17 Oktober Sturz vom Wagen Der in
der Döckritzermühle bedienſtete Knecht Pätz aus Morl ſtürzte geſtern
beim Rübenabladen ſo unglücklich vom Wagen herab daß er erhebliche
Quetſchungen der Bruſt davontrug und in die Klinik zu Halle auf
genommen werden mußte

Lützen 17 Oktober Hiſtoriſche Windmühle Heute
Nacht gegen 12 Uhr brannten Balken und der Giebel von einer
der beiden hiſtoriſchen Windmühlen vor unſerer Stadt Vermuthlich
iſt das Feuer entſtanden durch eine brennende Lampe welche das Jn
nere der Mühle erleuchtete Der Mühlknappe war eingeſchlafen wachte
aber infolge des Rauches auf und rief ſofort aus dem neben der
Mühle liegenden Gehöfte Leute mit deren Hilfe der Brand noch in
ſeinem Entſtehen gelöſcht werden konnte

s Schotterey 17 Oktober Feuer Heute Morgen gegen
101 Uhr brannten die Scheune und Stallungen des Oekonomen
Schröder nieder Durch energiſches Eingreifen der Lauchſtädter
Feuerwehr konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden
Daſſelbe ſoll durch ruchloſe Hand angeſteckt worden ſein

s Kemberg 17 Oktober Unglücklicher Schütze Jn
Sackwitzer Flur fand geſtern eine Jagd auf verſchiedenes Wild ſtatt
Einer der dabei betheiligten Schützen Rittergutsbeſitzer T aus Spören
hatte dabei das Unglück beim Erlegen eines Rehes aus einer Ent
fernung von etwa 150 Schritt auch einen in der Nähe des Wildes
ſtehenden Forſtgehülfen Namens Welfenſteller zu treffen Zwei
verirrte Schrote drangen dem Gehülfen in die rechte Backe bezw das
rechte Auge ein Das letztere erlitt eine ſo erhebliche Beſchädigung
daß ſeine Erhaltung fraglich erſcheint Der junge Mann wurde nach
der Kgl Augenklinik in Halle gebracht

j Alsleben 17 Oktober Zwei Pferde ertrunken Heute
ereignete ſich hier folgender Unglücksfall Das Geſpann der Mühlen
beſitzer Eichel und Meyhoff welches hinter dem Gehöft des Herrn
C Maus umwenden wollte kam beim Rückwärtshaken dem Saale
ufer zu nahe wobei der Wagen ins Rollen kam und beide Pferde mit
in die Saale zog Beide Pferde ertranken

Weifſfenfels 17 Oktober Der älteſte Weißenfelſer
Unſer älteſter Mitbürger Herr Polizeiſekretär a D Enderes tritt
heute in ſein 99 Lebensjahr Wir wünſchen dem Geburtstagskinde
von ganzem Herzen noch weiterhin die körperliche Rüſtigkeit und geiſtige
Friſche mit denen er heute am geſelligen Leben Theil nimmt und
hoffen ihm zu ſeinem hunderſten Geburtstage unſere beſten Glück
wünſche wiederholen zu dürfen

Naumburg 17 Oktober Kadettenanſtalt Zu den jetzt
vorhandenen acht Kadettenanſtalten und zwar der Haupt Kadetten
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anſtalt in Groß Lichterfelde den Kadettenanſtalten in Potedam Bens
berg Wahlſtadt Oranienſtein Ploen Köslin und arlsruhe w
etwa in e Jahren eine neunte hier zu exbauende r
treten Die Jntendantur in Magdeburg beſchäftigt ſich bereits mit
Vorarbeiten für dieſen Neubau

Köſen 17 Oktober Auszeichnung Jm Auftrage des
Miniſtes für Handel und Gewerbe wurde den Gebrüdern Kerſten
hierſelbſt durch den Landrath Freiherrn von Feilitzſch die große
Stagatsmedaille für gewerbliche Leiſtungen übermittelt

Erfurt 17 Oktober Fehlbetrag Die Einnahme der
Ausſtellung betrug 494 000 Mark die Ausgabe etwa 560 000 M
ſo daß ſich ein Defizit von etwa 65,000 M ergiebt

Standesamt Halle
Anufgeboten

17 Oktober Der Zimmermann Albert Mittag und Emilie Haubvyer
Berlin und Halle a/S

Eheſchlieſznn17 Oktober Der Fleiſcher Wilhelm Hlarpſtlber und Helene Jenſch Lilien
ſtraße 9 und Schwetſchteſtraße 16

Geboren
17 Oktober Dem Schneider Wilhelm Wollſchläger ein S Otto Exich

Spitze 16 Dem Polizei Sergeant Simon Meier eine T Helene Ottilie
Landwehrſtraße 11 Dem Fleiſcher Albert Blötner eine T Gertrud Amalie
Bertha Kl Ülrichſtraße 34 Dem Handarbeiter Eduard Beuge eine T
Marie Reinholdine Erna Lerchenfeldſtraße 10 Dem Kaufmann Max
Schröder ein S Otto Max Konrad Schillerſtraße 16 Dem Kellner
Richard Bernhardt eine T Emma Ilſe Gertrud Gr Wallſtraße 28 Dem
Zimmermann Ferdinand Nethge ein S Friedrich Karl Otto Wettinerplatz 7

Dem Vuchdrucker Friedrich Brandſtäter eine T Charlotte Margarethe
Thalgaſſe 1 Dem tn hulfshe ger Wilhelm eine TAnna Margarethe Lindenſtraße 72 Dem Schriftſetzer Auguſt artmannein S Karl Auguſt Otto Wörmlitzerſtraße 103 Dem Kutſcher arl Hahn

eine T Pauline Marie Am Kirchthor 27
Geſtorben

17 Oktober Des Schloſſer Guſtav Krakow S todtgeb Merſeburg
ear 50 Des Bahnarbeiter Paul Schumann S Paul 2 Linden
ſtraße 71 Des Tiſchler Karl Dönau T Sophie 1 Diakoniſſenhaus
Des Kaufmann Hugo Löſch S Wilhelm 5 Berlinerſtraße 33 Des
Schuhmacher Friedrich Reichardt Ehefrau Amalie geb Fuhrmann 43
Klinik Des Arbeiter Karl Rhein T Jda 8 Klinik

Kirchliche Vachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 19 Oktober Abends 5 Uhr
e Vorm Uhr Gottesdienſt Wochentags Abends 5 Uhr Morgens

r

Telegramme und letzte Naghridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Die Wahrheit über die derzeitige inger
politiſche Lage

c Berlin 18 Oktober 10 Uhr 13 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ſeit den letzten
Kaiſerreden durch die Preſſe gelaufenen Meldungen die von bereits

parteien und von einer regierungsſeitig in Ausſicht geſtellten
Abänderung der Polenpolitik ſprechen haben ſich dauernd zu
erhalten gewußt trotzdem ihnen von unterrichteter Seite wiederholt
entgegen getreten worden iſt und zwar weil derartige Nachrichten
ſich auch in den Blättern vorfinden welche als offiziös gelten
Allen dieſen Mittheilungen gegenüber kann ich aus unbedingt zu
verläſſiger Quelle mittheilen daß bis jetzt an den zuſtändigen
Stellen eine Aenderung der Polen Politik nicht zur Disknſſion
geſtanden hat und daß eine ſolche wie auf s Beſtimmteſte verſichert

werden kann auch nicht beabſichtigt wird An den zuſtändigen
Stellen iſt man ſich vollſtändig klar darüber was die Bismarck ſchen
Berliner Neueſten Nachr und gleichgeſinnte Blätter mit der

Verbreitung derartiger Meldungen beabſichtigen Durch derartige
Manipnulationen wird ſich die Regierung indeß nicht von dem Wege

abdräugen laſſen den ſie für den rechten hält Was die Preß
meldungen über die letzte Sitzung des Staats miniſteriums
anbelangt ſo beruhen dieſelben lediglich auf haltloſen Kom
binationen Irgend ein poſitives Reſultat iſt bisher noch
nicht erzielt und man bezweifelt daß ein ſolches in der nächſten

Miniſterſitzung die übermorgen Sonnabend ſtattfinden
wird erzielt werden könnte Wahrſcheinlich wird man noch nicht
einmal eine Sichtung des Materials und eine Einigung über alle
einſchlägigen Fragen zu erreichen im Stande ſein Völlig unzu
treffend iſt es datz ſich Graf Caprivi in einem Gegenſatz zu
ſeinen Miniſter Kollegen befinde und daß ſein Rücktritt be
vorſtehe Es wird ſich empfehlen allen dieſen und ähnlichen Mit
theilungen gegenüber ſich möglichſt ſkeptiſch zu verhalten bis Seitens

der Regierung ein authentiſcher Bericht vorgelegt werden wird

c Berlin 18 Oktober 11 Uhr 12 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der geſtrigen Feſt
tafel in Potsdam brachte der Kaiſer einen Trinkſpruch auf den
König von Serbien und dieſer einen ſolchen auf den Kaiſer Wilhelm

aus Die dieſer Tage von den Berl Neueſten gebrachte Mit
theilung über die Siſtirung der Einſtellung polniſcher Rekruten
in Regimenter der Poſener Diviſion iſt von A bis Z er
funden Das Tageblatt meldet Kopenhagener Privat
berichte aus unaunfechtbarer Quelle die allerdings ſchon vom
Sonntag datiren drücken die lebhafteſten Beſorgniſſe wegen
des Zuſtandes des Zaren aus So heißt es in den Berichten
Am däniſchen Hofe herrſche tiefe Niedergeſchlagenheit
Man ſei wegen der Nachrichten über den Zaren troſtlos Am
Sonntag wurde es in Kopenhagen bereits als fraglich angeſehen
ob der Zar noch reiſefähig ſei

Brüſſel 17 Oktober Der hier eingetroffene franzöſiſche
Sozialiſtenführer Jules Guesde erklärte der Zweck ſeiner Hier
herkunft ſei die Bildung einer internationalen parlamentariſchen
Sozialiſtengruppe durch welche die ſozialdemokratiſche Aktionseinheit
für die betreffenden Länder hergeſtellt und die internationale Revolution
in abſehbarer Zeit herbeigeführt werden würde Der Gruppe
würden die 30 belgiſchen die 12 italieniſchen die 50 franzöſiſchen
die 45 deutſchen ſowie die engliſchen ſpaniſchen däniſchen c
ſozialdemokratiſchen Parlamentarier angehören

e

Der Geſammt Auflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der in Berlin erſcheinenden Deutſchen Börſen Zeitung bei Die
ſelbe dient den Privat Kapitaliſten als ſorgſamer Wegweiſer auf dem
Gebiete der Börſenſpekulation und kann daher das Abonnement auf
dieſelbe unſeren Leſern empfohlen werden

Eine Preisliſte die unſere Damenwelt beſonders interefſiren wird
bringt die Firma Hamburger Engros Lager N Neuſtadt deren
Leiſtungsfähigkeit vollſtändig bekannt iſt unſeren ſämmtlichen Leſern
in einer Beilage der heutigen Nummer

feſtſtehenden oder beabſichtigten Maßnahmen gegen die Umſtur z
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d e WSo W sehen hier die Abbildung eines Führers Es giebt zwei Arten von Führern Einen der ersten Art haben
vor sich

Er ist redlich bemüht den von ihm Pei drei Touristen alles mitzutheilen was er weiss Er würde aber
mit seiner Weiabeit bald zu Ende sein wenn die junge Dame dort aufhören würde ihn mit Fragen zu unterbrechen
I sie einfällt und seinen Redefluss hemmt so hält er sich für verpflichtet das ganze Gewäsech wieder von vorn zu

eginnen
Auf diese Weise füllt er seine Zeit aus
Sie befinden sich am Löwenhügel bei Waterloo
Der Herr im runden Hut bezahlt den Führer Er sieht gelangweilt aus Der andere Herr und die Dame sind

seine Güste und sie suchen aus reiner Hötliehkeit ein gewisses Interesse zu zeigen
Der Führer führe unbekümmert in reinem Geschwätz fort

WOLLEN sIB WIRKRLICH EINEN FPVBRER
VON DIESER ART7 HABEN

Seele t ereteae r ciili ch i
Wir können Ihnen den besten verschaffen den es auf der Welt giebt Wir haben alle Vorbereitungen ge

troffen und unser Führer wird auf einer entzückenden

REISE r W TIhr Begleiter sein Es ist John L Stoddard der berühmte Reisende Er hat den ganzen Eräball bereist alles
Sehens würdige mit eigenen Augen erschaut und vermag besser und unterhaltender darüber zu plaudern als irgend einer
seiner Zeitgenossen Seine Ansichten geben ein vollkommenes Bild von den Gegenden und Plätzen die er besuecht hat
und was wohl zu beachten ist

E BES III T I SEI BIDurch eine Vereinbarung mit der Werner Company in Chicago und Berlin ist es uns geglückt uns

Stoddards Ansichten und Beschreibungen
zu sichern und sie unsern Lesern in einem grossen Prachtwerk en liefern welches den Titel trägt

n I e a eJede Lieferung wird in sich selbst vollständig sein und kann für 50 Pfennige durch unsere Expeditionen
unà Filialen bezogen werden Die ganze Sammlung wird jedoeh dem Besteller ein herrliches

Kunst Album darbieten gewissermassen Eine malerische Weltfabhrt
Die erste Lieferung enthält Ansichten aus

DEUTSCHIL AND FRANKREICE NORWVEGEN
ENGLAND sCHWVEIZ OEBSTERREICESCHOTTI AND ITALIEN PALASTINAIRI AND SCHWVEDEI BRASILIENden VEREINIGTEN STAATEN und MEXIKO

Die Tafeln sind 28 34 Centimeter gross die Bilder sind vollseitig und mit erlänterndem Text versehen
Bestellungen sind umgehend an den General Anzeiger zu richten Nach auswärts nur

See vorherige EKinsendung des Betrages in Briefmarken nebst 10 Pfg für Porto

Große emaill dauerhafte Waſſereimer à 1,25 Mk
Aufwaſchwanuen à 1,25 Mk

Gvale und runde Waſchbecken à 60 Pfg 5Emaillirte Kochtöpfe und Kaffeekocher à 50 Pfg
Emuaillirte Durchſchläge und Kaffeetrichter à 50 Pfg

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Schnab el Crünb erg W 21
Leinene Tischtücher zu 4 Personen ,50 6 Personen 2 Mark Leinene Servieitten Dutzend 4 6 Mark

Tischgedecke zu 6 Personen 9 Mark
Leinene Damasthandtücher Dutzend 6 Mark Küchenhandtücher Dutzend 3 Mark in weiss und bunt
Leinene Herren und Damentaschentücher Dutzend 4 Mark

Beitttücher ohne Naht 60 Mark
Lamakleid 6 Mark
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iehlt ſein r altiges Lager von einfachſter bis zur feinſten Ausempfieytr et zu billigſten Preiſen

Abe

H C Weddv Pönicke
Halle a S

empfiehlt

seine Special Abtheilung
für Anfertigung von

Oberhemden
sowie

Herren wäsche jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sita

Tricotag en
in allem Qualitäten und Grössen

Der Ausverkauf der H Katz ſchen Koukursmaſee

wird werktäglich von 12 Uhr Vorm n 5 Uhr
Rachm im Geſchäſtslokale Leipzigerſtr S I fort
geſetzt Es befinden ſich noch am ſager Cheviofs
Tuch und Kammgarn Stotffe für Anzüge und
Hoſen ſowie Paletot und Mäntelstofſe seidene
Futterstofſfe Borden etc

19 d Klts ab ſtehen
prima bayrische

Zugochs ene ſowie beſte hochtragende und
friſchmilchende Kühe

und hochtragende Ferſen
preiswerth in meinen Stallungen Königſtr 62 zum Verkauf

Hilligſte Hezugsquelle emaillirter Kochgeſchirre Einziges u größtes Specialgeſchäft am Platze

Wir empfehlen ein großes Fabriklager der beſten emaill Kochgeſchirre Verkauf nach Gewiecht e See

Emaillirte Bratpf
Emaill Ringtöpfe 50 Pfg emaill Kehrſchaufelnàs0 Pfg e

Burghardt Becher verä t e v

Moritz Schloss Halle a S

Sd

Große emaill Waſſereimer mit Glaſurfehler à 95 Pfg W S
Kaffeekeſſel à 1 Mk
Caſſerolle für Hotels ete à 75 Pfg

annen und Eiertiegel à 50 Pfg
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